
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Röthsoll südwestlich von Neuendorf

Niedermoor

Insel Usedom

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Lütow

Schutzmerkmale
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

SV G
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TV R

02

NV W

02

KV R

01

TV S

5

US V

5

SS V

3

PM S

1

Vegetationseinheiten
Sumpfreitgras-Haarstrang-Ried, Rohrkolbenröhricht, Nachtschatten-Grauweidenfeuchtgebüsch, Wasserfenchel-Flur,
Sumpfampfer-Gifthahnenfuß-Teichuferflur, Hornblatt-Tauchflur, Laichkraut-Schwimmblattflur, Gilbweiderich-Sumpfreitgras-Zwischenmoor

VC PHabitate + Strukturen OD G

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

IY S

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04556

X

Röthsoll mit Sumpfreitgras-Ried, Röhrichten, Feuchtgebüschen und einem permanentem Kleingewässer. Der Untergrund des in einer Senke 
liegenden Biotops wird von feuchten bis nassen Torfen gebildet. Im Zentrum des Biotops herrschen mesotrophe Bedingungen, sonst ist es 
überwiegend eutroph. Der Soll wird von Intensivgrünland umgeben. 
Größte Flächenanteile werden von einer Sumpfreitgras-Sumpfhaarstrang-Ried mit Rohrglanzgras, Nachtschatten und Helmkraut bedeckt. 
Ausgedehnte Rohrkolbenröhrichte finden sich v.a. in der Umgebung des Kleingewässers, in dem dichte Hornblatt-Tauchfluren und 
Schwimmblattfluren vorkommen. Im Unterwuchs des Grauweidenfeuchtgebüsches kommen Wasserfenchel und Sumpfstraußgras vor. 
Wasserfenchel-Fluren und Sumpfampfer-Gifthahnenfuß-Teichuferfluren finden sich an lückig bewachsenen, nass-sumpfigen Stellen im 
westlichen Biotopteil. Im Zentrum des Solls kommt unter abgestorbenen Moorbirken noch sehr kleinflächig ein mesotroph-saures 
Gilbweiderich-Sumpfreitgras-Zwischenmoor mit Torfmoosen, Wassernabel, Rispensegge und Sumpffarn vor. 
Randbereiche des strukturreichen Biotops sind durch die angrenzende Grünlandnutzung eutrophiert. Bemerkenswert ist das häufige 
Auftreten des stark gefährdeten Sumpfampfers sowie das Vorkommen der gefährdeten Wasserfeder.    
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-G.Mohr
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Salix cinerea Typha latifolia Calamagrostis canescens Phalaris arundinacea

Ceratophyllum submersum Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Peucedanum palustre
Lycopus europaeus Iris pseudacorus Rumex palustris Oenanthe aquatica
Agrostis canina

Urtica dioica Polygonum amphibium Bidens cernua Lemna minor
Lemna trisulca Lythrum salicaria Juncus effusus Phragmites australis
Agrostis stolonifera Alisma plantago-aquatica Hottonia palustris Galium palustre
Carex pseudocyperus Carex paniculata Poa palustris Epilobium palustre
Thelypteris palustris Ranunculus sceleratus Potamogeton natans Sphagnum spec.
Hydrocotyle vulgaris Carex elata Lysimachia vulgaris Alopecurus aequalis
Stellaria palustris


